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Sam Vaknin hat ein Buch zum Thema Narzissmus verfasst. Er selbst ist Betroffener. Foto: Pia Niederwimmer

➥ Fortsetzung von Seite 1

Sobald die Eroberung aber ge-
glückt ist und die narzisstische
Droge Bewunderung und Auf-
merksamkeit fließt, kanndasauch
schonderWendepunkt sein.Denn
der Partner kann der Über-Ideali-
sierung niemals standhalten. Der
Narzisst erkennt,dassseinGegen-
über ein Mensch aus Fleisch und
Blut ist, mit Ansprüchen, Wün-
schen und auch Fehlern.

DerKardinalsfehler istdabeidie
Kritik ander selbsteingeschätzten
Perfektion des Narzissten. Er
nimmtder Kritik die vernichtende
Kraft, indem er den Kritiker ab-
qualifiziert, und bedient sich da-
bei vieler Mittel. Der Partner fragt
sich: „Was ist passiert? Was habe
ich falsch gemacht? Warum be-
komme ich keine Liebe, keineAuf-
merksamkeit mehr?“ und schiebt
die Schuld zuerst einmal auf sich.

Der Prinz kam im Luxus-BMW
„Sie wählen dich aus, umwerben
dich, stellen dich auf ein Podest –
undwenn sie dich vondortwieder
runterholen, brechen sie dir auch
gleich das Genick,“ erzählt eine
Oberösterreicherin, wir nennen
sie Emma, die gerade aus einerRo-
manze mit einem Narzissten
kommt. Der Prinz kam nicht am
weißen Pferd, sondern im schwar-
zen Luxus-BMW. Erfolgreich, gut-
aussehend und sehr charmant –
Emmanannte ihn insgeheim ihren
„Mr. Grey“ nach dem Bestseller
„Shades of Grey“. Doch Emmas

Partner hatte auch viele nicht so
angenehmeGemeinsamkeitenmit
der Hauptfigur im Roman: besitz-
ergreifend, dominant, zerstöre-
risch, endlos kritisierend. Ihre Da-
seinsberechtigung bestand vor al-
lem in seiner Bedürfnisbefriedi-
gung.Keiner ihrer Freundekonnte
verstehen,warumsiedennachau-
ßen hin so fürsorglichen Mann
nach monatelangem schweren
Leiden schließlich verließ.

Die Aussichten für Narzissten
im Alter malt Vaknin nicht rosig,
zumindest ohne professionelle
Hilfe. „Früheroder später, aber ge-

nie um sie geschert und wird es
auch nicht tun,“ rät Vaknin dras-
tisch. Tatsächlich ist der Leidens-
druck fürPartnerextremgroß,wie
Dr. David Oberreiter von der Lan-
desnervenklinik Wagner-Jauregg
bestätigt.

Trotz vieler Demütigungen
empfinden es Betroffene beson-
ders schwierig, einen Narzissten
zu verlassen. Die romantischeAn-
fangszeit kann nicht vergessen
werden: Das große Ausmaß an Be-
wunderung und Liebe versetzen
dasOpfer ineineArtAbhängigkeit
mit Suchtfaktor. Und auch dazwi-
schen gibt es immer wieder Pha-
sen,wo fast alleswiezuBeginn ist.
Diese Perioden verleiten die Part-
ner, an der Beziehung festzuhal-
ten. Sie haben die falsche Hoff-
nung, den „magischen Schlüssel“
zu finden, und passen ihr eigenes
Verhalten dem Narzissten an. Es
gibt letztendlichaberkeinenAlgo-
rithmus für diese guten Phasen.
Der magische Schlüssel existiert
nicht,die leidendenPartner laufen
in der Beziehung „auf Eierscha-
len“.

Christian Grey will uns ab Fe-
bruaraufderLeinwandverführen.
Über 70 Millionen Mal wurde das
Buchmittlerweile verkauft. Exper-
tenwarnen,dass inderGeschichte
der Narzissmus als Ideal hinge-
stellt wird. Frauen träumen in In-
ternetforen vom „echten Mann,
dersichnimmt,waserwill“.Emma
wird sich den Film nicht ansehen.
Sie hatte ihren Mr. Grey im echten
Leben.

rade im Alter, implodieren Nar-
zissten.Denn in ihrem Innerenbe-
findet sich ein Vakuum, sie haben
kein eigenes Selbst, nur das, was
sie von anderen nehmen können,
etwa Aufmerksamkeit und Vereh-
rung. In vielen Aspekten sind sie
wie blutleere Zombies oder Vam-
pire, die sich von anderen ernäh-
ren,“ beschreibt Vaknin ein düste-
res Bild.

Für in die Narzissmusfalle ge-
tappte Partner empfiehlt Vaknin
wenn irgend möglich eine Tren-
nung. „Gehen Sie nicht, laufen Sie!
Ein ausgeprägter Narzisst hat sich

❚DIE NARZISSMUSFALLE: BEIM ERSTEN DATE

Schimpfworte, sind besonders
zynisch und werten andere Men-
schen auch sprachlich schnell ab.

❚ Zeichen der Dominanz: Nimmt
die Autoschlüssel und Eintrittsti-
ckets des Gegenübers an sich.

❚ Ist oft auf brutale Weise ehr-
lich. Beispiel: „Hast Du das in der
Altkleidersammlung gefunden?“
Verpackt solche Aussagen oft als
Scherz.

❚ Schaut auf jeden herab, der
Schwäche zeigt und in seinen
Augen eine Schwäche hat, etwa
eine Behinderung, Übergewicht.

Im Zweifelsfall Zeit lassen beim
Voranschreiten einer Beziehung!

❚Der Betroffene spricht schon
beim ersten Date fast nur über
sich selbst und das in einer auf-
geblasenen Art.

❚ Spricht schlecht über andere,
übernimmt keine Verantwor-
tung für Fehler, immer sind „die
anderen schuld“.

❚Demütigt Bedienstete wie das
Servierpersonal oder den Taxi-
fahrer

❚Sieht das Gegenüber schnell als
„Eigentum“ und bestimmt über
denweiteren Verlauf des Abends
und einer möglichen Beziehung.

❚Narzissten haben oft eine un-
flätige Sprache, benutzen viele

3 Fragen an...

DAVID OBERREITER
Facharzt für Psychiatrie
von der Linzer Landesnervenklinik
Wagner-Jauregg

1 Wie oft sind Sie bei Ihrer Tä-
tigkeit mit Narzissmus kon-
frontiert?

Der reine Narzissmus als Persön-
lichkeitsstörung ist selten. Nar-
zisstische Persönlichkeitsanteile
begegnen uns in unserer Arbeit
allerdings häufiger. Die Betroffe-
nen suchen hier aber eher Hilfe
wegen eines Burn-outs oder einer
Depression. Erst in den Gesprä-
chen ergeben sich dann die Pro-
bleme dahinter.

2 Können narzisstische Stö-
rungen geheilt werden, und
was ist bei der Therapie zu

beachten?

Psychotherapie kann Weiterent-
wicklung und Veränderung be-
wirken, wodurch sowohl bei den
Betroffenen als auch bei den An-
gehörigen Leiden vermindert
wird. In einer Therapie kannman
erfahren, dass man bedingungs-
los akzeptiert ist, dass man
nichts tun muss oder besonders
grandios erscheinen muss, um
Anerkennung zu bekommen.
Wenn man diese Erfahrung ein-
mal gemacht hat, dann kannman
sich auch selbst besser anneh-
men und sich entwickeln. Nar-
zissten können lernen, dass sie
nicht so angewiesen sind auf die
Bewunderung von außen. Gerade
zu Therapiebeginn ist mit Belei-
digungen seitens des Menschen
mit narzisstischer Störung zu
rechnen.

3 Was können Partner von
Narzissten in der Praxis
tun?

Sie müssen eigene Ansprüche
formulieren. Der Narzisst muss
merken, dass das Gegenüber eine
eigene Persönlichkeit ist. Gleich-
zeitig hat der Narzisst oft das Be-
dürfnis nach Distanz, dies muss
vom Partner bestmöglich akzep-
tiert werden.

David Oberreiter Foto: WJ Linz

Dicke sind die besseren Liebhaber
Auch füllige Frauen habenmehr Sex als ihre schlanken Geschlechtskolleginnen

Auch Wissenschaftler der türki-
schen Universität Kayseri haben
herausgefunden, dass füllige Män-
ner bevorzugt sind. Sie haben ei-
nen höheren Anteil am weiblichen
Sexualhormon Östradiol im Kör-
per–unddiesessorgtnachweislich
für ein gesteigertesDurchhaltever-
mögen im Bett.

Erfülltes Liebesleben
Über ähnlich erfreuliche Nachrich-
ten aus dem Reich der Wissen-
schaft dürfen sich mollige Frauen
freuen. Damen mit mehr Kilos auf
den Hüften haben im Vergleich zu
schlankeren Ladys mehr Sex. Das
fand eine Wissenschaftlerin aus
Hawaii in einer Studie mit 7000
Teilnehmerinnen heraus.

an,dasses ihnenschwerfallenwür-
de, vor einem besonders attrakti-
ven Mann die Hüllen fallen zu las-
sen.

Eine britische Studie hat herausge-
funden,dassFrauenMännermitei-
nem Bauch bevorzugen. Der
Grund: Sie sollen wesentlich ent-
spannter sein und einen besseren
Charakter haben.

Die Befragten gaben zu, sich
durchtrainierte Kerle zwar gerne
anzusehen. Zu Hause bevorzugten
dreivonvierFrauenaberdanneher
doch die gemütlichen Bauch-Trä-
ger. Die hätten wenigstens Zeit für
die Familie undwürdennicht Stun-
den im Fitnessstudio verbringen.
Die inneren Werte zählen offenbar
doch.

EinweitererGrund:Einperfekter
Mann setzt auch die Frauen unter
Druck, ähnlich perfekt zu sein. Die
weiblichen Befragten gaben auch Dicke haben gut lachen (colourbox.de)

Nachtschwestern haben
höheres Sterberisiko
Studie beweist, dass Nachtarbeit schadet

versity (Boston/USA) arbeitet und
auch weiterhin mit Wissenschaf-
tern der MedUni Wien kooperiert.

Die Wissenschafter befragten
US-Krankenschwestern und beob-
achteten diese Personengruppe 22
Jahre lang (bis 2010). Dabei gab es
14.181 Todesfälle, 3062 wegen
Herz-Kreislauf- und 5413 durch
Krebsleiden. Die Ergebnisse: „Bei
Frauen mit Nachtschichtarbeit
über einen Zeitraum von länger als
fünf Jahren waren die Gesamt-
sterblichkeit und die Mortalität
durch Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen im Vergleich zu Frauen ohne
Nachtdienste signifikant erhöht.“

Eine aktuelle US-Studie erhob:
Krankenschwestern mit Nacht-
dienstenhabeneinhöheres Sterbe-
risiko. Bei der wissenschaftlichen
Arbeit, die gerade im „American
Journal of PreventiveMedicine“ er-
schienen ist, handelt es sich um
eine Spezialauswertung der US-
„Nurses’ Health Study“, bei der Bo-
stoner Epidemiologen seit vielen
Jahren mit 74.862 Teilnehmerin-
nenverschiedenstegesundheitsre-
levante Fragen erforschen. Unter
den Autoren der Auswertung fin-
det sich Eva Schernhammer, die
ausWien stammt, anderAbteilung
fürEpidemiologiederHarvardUni-


